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Me f^tneij.

SWeiflerfiÇafi
alter

§anbtt>er!e
Uttb

©enterbe,
Bereit

fttmiBgtJl unb
Herein«.

JlimMjiitigigco

bet gefwtttett SKeifterfdjiift

Direftion: Palter £etttt-g)albttt0ljattM

Srfctjeint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3al)t gr. 7. 20

3« fet ate 20 ®t§. per einfpaltige ißetitjeite, bei größeren Stufträgen
entfpredjeubeu fRabatt.

$«rid|, bet» 6. gattltar 1910.

Poflrafimul) :

Uerbandswesen.

2)er rfjcintaïifdjc Scfjrei»
nermeifteroertmnb f)at be»

f'ct)Ioffen, entroeber irt 2(11»

flatten ober in fgeerbrugg
ein gemeinfameê, grofjeë (Dtö»

belmagajin unb ein ftolj»
unb ßutatenlager ju fdjaffen. ®ie neue ©enoffen»
fcEjaft übernimmt aud) ben 5RöbeItran§port in ifyrern
©ebiete.

flnsstelliuigswmn.
ffacfjauôftettung beë 23erfianbe§ beutfcfjer gtnfcf)»

uer», âlcntptter» unb fjnftattateur fgnnungen tit
Stuttgart 1910. (Korr.) 23er Serbanb l)at befefftoffen,
W Slnlafj feines näcfyften 93erbanbstage§ in ber ffeit
"cm 4. bi§ 20. ffuni 1910 eine grofje Jyadfausftetlung
Su oeranftatten. ®tefe 21u§ftellung roirb bie gefamte
beutf'cf>e SRetaltinbuftrie, ba§ Seleucl)tung§roefen unb ba§
Snftattationlgeroerbe umfaffen. Sie roirb in 17 oer»
Wiebene ©ruppen eingeteilt, fyür ffn ft alla ten re ift
oefortberë bemerfenêroert bie ©ruppe 12, bie ftcfj auf
ffocf)fte£)enbe ©egenfiänbe erftrecft : Söaffer», ©a§» unb
Dampfleitungen, Sabe», 2ßafcf)= unb ®ouc§eapparate,
®a§=, ^ei§= ttnb Äotfjapparate. tills 2(usftellungsplat3
^ bie ftäbtifdje ©eroerbelgalle beftimmt mit einem per»

sEBaS nid)t am Stnfang tutrb bebaut,
äöirb nid)t inS ridjt'ge SOÎaf? gebeadjt.

Unfern inerten Abonnenten, 3n*
ferenten nnb ^orrefbonbenten bie
^ergtic^ften ©tiief» nnb Segens-
müttfebe jntn nenen 3a^re

gürtet), 1. Januar 1910.

9lebattion nnb Abminiftration.

fügbaren bebecl'ten IKaume oon jirl'a 3000 in-, foroie ber
mächtige Sorplatj ber fpalle mit etroa 5000 in3 ®as>

fßroteftorat über bie 21u§fiellung Ijat Honig SCBitfjelm II.
oon SMrttemberg übernommen, al§ ©Ijrenpräfibent amtet
ber Oberbürgermeifter oon Stuttgart, fferr oon ©aufs.
®ie ©efdjäpftelle ber 21u§ftetlung befinbet fidf an ber
©ilfjelmfirafse 10 in Stuttgart.

Allgemeines Bauwesen.
Sawoefen itt gürtdj. (Horr.) @s ift erfreulief)

ju feigen, wie fiel) bie Sautätigfeit im Quartier 2ßip=
fingen entroicfelt. gu ben bereits erftellten unb int Sau
begriffenen fReubauten gefeiten fiel) bemnäcfjft roeitere

folctjer im ©ebiete be§ fogenannten 9töfcl)ibact)»2lreal§,

»BfEBBEHffSEffl

winterthur

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uerein«.

Unabhängiges

der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 6. Jannar 1910.

WoihmsMih:

liewanawenn.

Der rheintalische Schrei-
nermeisterverband hat be-

schlössen, entweder in Alt-
stätten oder in Heerbrugg
ein gemeinsames, großes M ö-

belmagazin und ein Holz-
und Zutatenlager zu schaffen. Die neue Genossen-
schast übernimmt auch den Möbeltransport in ihrem
Gebiete.

MMellWgZMNK.
Fachausstellung des Verbandes deutscher Flasch-

»er-, Klempner- und Installateur-Innungen in
Stuttgart 1910. (Korr.) Der Verband hat beschlossen,
bei Anlaß seines nächsten Verbandstages in der Zeit
vom 4. bis 20. Juni 1910 eine große Fachausstellung
M veranstalten. Diese Ausstellung wird die gesamte
deutsche Metallindustrie, das Beleuchtungswesen und das
Ästallationsgewerbe umfassen. Sie wird in 17 ver-
Ichiedene Gruppen eingeteilt. Für Installateure ist
besonders bemerkenswert die Gruppe 12, die sich auf
»achstehende Gegenstände erstreckt: Wasser-, Gas- und
Dampfleitungen, Bade-, Wasch- und Doucheapparate,

Heiz- und Kochapparate. Als Ausstellungsplatz
»b die städtische Gewerbehalle bestimmt mit einem ver-

Was nicht am Anfang wird bedacht.
Wird nicht ins richt'ge Mast gebracht.

Unsern werten Abonnenten, In-
serenten und Korrespondenten die
herzlichsten Glück- und Segens-
wünsche zum neuen Jahre!

Zürich, 1. Januar 1910.

Redaktion und Administration.

fügbaren bedeckten Raume von zirka 3000 m", sowie der
mächtige Vorplatz der Halle mit etwa 5000 nO. Das
Protektorat über die Ausstellung hat König Wilhelm II.
von Württemberg übernommen, als Ehrenpräsident amtet
der Oberbürgermeister von Stuttgart, Herr von Gauß.
Die Geschäftsstelle der Ausstellung befindet sich an der
Wilhelmstraße 10 in Stuttgart.

Mgemàî kaumzen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Es ist erfreulich

zu sehen, wie sich die Bautätigkeit im Quartier Wip-
kingen entwickelt. Zu den bereits erstellten und im Bau
begriffenen Neubauten gesellen sich demnächst weitere

solcher im Gebiete des sogenannten Röschibach-Areals,
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